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Stadtrat 18.03.2021 

 

Kurztitel  
 
Entwicklung des Fort XII prüfen! 

 

 
Der Stadtrat möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, wie das im Rotehornpark gelegene Fort XII 
unter Einbeziehung des Denkmalschutzes baulich ertüchtigt und einer kulturellen Nutzung 
zugeführt werden kann. 
 
 
Begründung: 
 
Die große historische Bedeutung Magdeburgs als preußische Festung rückte in den 
vergangenen Jahren durch ziviles und kommunales Engagement verstärkt in den Fokus der 
eigenen städtischen Identitätsentwicklung. Die Wiederentdeckung und Nutzbarmachung der 
alten Anlagen bewährte sich in der Vergangenheit bei der Schaffung neuer Kultur- und 
Freizeitorte sowie der Schaffung eines neuen Stadtbildes unter Einbeziehung historischer 
Bauten. 
 
Mit dem baulich gut erhaltenen Fort XII im Rotehornpark verfügt die Stadt über einen bisher 
nicht gehobenen baulichen Schatz in exzellenter Lage. Trotz der teilweise einsetzenden 
Verwilderung der Anlage bietet diese eine Vielzahl von potenziellen Nutzungsmöglichkeiten, die 
die Attraktivität des Stadtparkes steigern könnten. Neben der Wiedereinrichtung einer 
Gastronomie könnten dort wie in der Vergangenheit Theaterauftritte oder kleine Konzerte 
stattfinden. 
 
Entgegen der Fortschreibung des „Städtebaulichen Rahmenplans Rotehorn“ von 2015 ist die 
angeregte Entwicklung des Forts bisher nicht umgesetzt worden. Zudem fristet die Anlage seit 
der Aufgabe des gut laufenden Cafebetriebes ein jahrelanges Schattendasein an einer 
zentralen Stelle des Stadtparkes. Selbst die bloße Begehbarkeit ist aufgrund des 
verschlossenen Tores und verwilderten Zustandes des Geländes nicht gegeben. 
 
Daher soll grundlegend für mögliche zukünftige Nutzungen die Er- oder Einrichtung von 
gastronomischen Anlagen sowie die Schaffung eines zweiten Rettungsweges mit in die Prüfung 
einbezogen werden. 
 
 
 
Frank Pasemann 
Fraktionsvorsitzender 
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